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An den Herrn 
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Hiermit übersende ich gemäß § 27 Abs. 2 des Außenwirtschafts- 
gesetzes die 


Neununddreißigste Verordnung 
zur Änderung der Einfuhrliste 
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Die Verordnung wurde im Bundesanzeiger Nr. 104 vom 11. Juni 
1970 verkündet. Sie wird gleichzeitig dem Herrn Präsidenten 
des Bundesrates zugeleitet. 
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Drucksadle VI/946 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Entwurf einer Neununddreißigsten Verordnung 
zur Änderung der Einfuhrliste 

— Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — 

Vom 9. Juni 1970 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2, 5, 
10 Abs. 2 bis 4 und § 26 Abs. 1 des Außenwirtsdiafts- 
gesetzes vom 28. April 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 481) verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Die Einfuhrliste — Anlage zum Außenwirtschafts- 
gesetz — in der Fassung der Siebenunddreißigsten 
Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste vom 
29. Mai 1969 (Beilage zum Bundesanzeiger Nr. 101 
vom 4. Juni 1969), geändert durch die Achtunddrei- 
ßigste Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste 
vom 16. Dezember 1969 (Bundesanzeiger Nr. 236 
vom 19. Dezember 1969), wird in Teil III (Waren- 
liste) nach Maßgabe der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S, 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin, 


§ 3 

Diese Verordnung tritt mit Ausnahme der Num- 
mer 4 der Anlage am Tage der Verkündung in Kraft. 
Die Nummer 4 der Anlage tritt am 15. Juni in Kraft. 
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Drucksache VI/946 


Anlage 

zur Neununddreißigsten Verordnung 
zur Änderung der Einfuhrliste 


Teil III (Warenliste) wird wie folgt geändert: 

1. Im Text der Warennummern 0402 61 und 0402 62 wird die Zahl „8'' durch 
„8,9" ersetzt. 


2. a) Die Warennummer 0405 09 erhält folgende Fassung: 

0405 09 andere: 

1. Hühnereier*) 00 GMO 

2. andere*) 00 +**) GMO 

b) Am Schluß der Seite 13 wird folgende Fußnote eingefügt: 

***) Die Einfuhr ist nur dann genehmigungsfrei zulässig, wenn die Waren den 
in der Verordnung (EWG) Nr. 1619/68 des Rates vom 15. Oktober 1968 über 
Vermarktungsnormen für Eier (Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
Nr. L 258 S. 1) in der jeweils geltenden Fassung bezeichneten Anforderun- 
gen entsprechen. 


3. a) Die Warennummern 0701 28, 0701 29 und 0701 30 erhalten folgende 


Fassung: 

0701 28 zum Herstellen von Stärke 00 

0701 29 zum Herstellen von Veredelungsprodukten für 

die menschliche Ernährung 00 

0701 30 andere 00 

b) Die Fußnote *****) am Schluß der Seite 16 entfällt. 


4. a) Bei der Warennummer 0804 19 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) durch 
einen Strich ( — ) ersetzt und dem Strich ( — ) das Zeichen ***) angefügt, in 
Spalte 5 werden die Buchstaben „GMO" eingefügt. 

b) Am Schluß der Seite 19 wird folgende Fußnote eingefügt: 

***) Die Einfuhr ist genehmigungsfrei zulässig, wenn Einkaufs-, Ursprungs- und 
Versendungsland ein Mitgliedstaat der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
ist. 


c) Bei den Warennummern 2204 00 und 2205 13 bis 2205 30 wird in Spalte 4 
das Kreuz ( + ) durch einen Strich ( — ) ersetzt und dem Strich ( — ) das 
Zeichen *) angefügt, in Spalte 5 werden die Buchstaben „GMO" eingefügt. 

d) Bei den Warennummern 2205 01 bis 2205 10 und 2205 31 bis 2205 99 wird 
dem Strich ( — ) in Spalte 4 das Zeichen *) angefügt, in Spalte 5 werden 
die Buchstaben „GMO" eingefügt. 

e) Am Schluß der Seite 44 wird folgende Fußnote eingefügt: 

*) Die Einfuhr ist genehmigungsfrei zulässig, wenn Einkaufs-, Ursprungs- und 
Versendungsland ein Mitgliedstaat der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft ist. 


f) Die nachstehend aufgeführten Warennummern erhalten folgende Fas- 
sung: 

2207 50 Schaumwein: 


1. 


aus Tresterwein von Weintrau- 
ben 


2. anderer 


00 

00 


-**) GMO 

+ 
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2207 61 von 2 Liter oder weniger: 

1. Tresterwein von Weintrauben . . 00 “**) GMO 

2, andere 00 + 

2207 65 von mehr als 2 Liter: 

1. Tresterwein von Weintrauben . . 00 GMO 

2. andere 00 + 

2209 10 Sprit mit einem Gehalt an Äthylalko- 
hol von weniger als 80 Vo, unver- 
gällt: 


1. verdünnter Alkohol aus Erzeug- 


nissen der Weinrebe *) 

00 

-*•) 

GMO 

anderer *) 

00 

+ 



g) Am Schluß der Seite 45 wird folgende Fußnote eingefügt; 

**) Die Einfuhr ist genehmigungsfrei zulässig, wenn Einkaufs-, Ursprungs- und 
Versendungsland ein Mitgliedstaat der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
ist. 

h) Die nachstehend aufgeführten Warennummern erhalten folgende Fassung: 


2210 10 von 2 Liter oder weniger: 

1. aus Wein 00 -**) GMO 

2. anderer 00 — 

2210 50 von mehr als 2 Liter: 

1. aus Wein 00 GMO 

2. anderer 00 — 

2305 00 Weintrub; Weinstein, roh 00 — *) GMO 

2306 30 andere Trester; Eicheln und Roß- 

kastanien: 

1. Traubentrester 00 —*) 

2. andere Trester: Eicheln und 

Roßkastanien 00 + GMO 


5. Bei der Warennummer 2704 19 wird in Spalte 4 der Strich ( — ) durch ein (+) 
ersetzt und das Zeichen *) gestrichen; die Fußnote am Schluß der Seite 54 
entfällt. 

6. Bei den Warennummern 271026, 2711 01 bis 2711 99, 271430 und 271490 
wird in Spalte 4 das Zeichen *) gestrichen; die Fußnote *) am Schluß der Sei- 
ten 55 und 56 entfällt. 

7. Bei den Warennummern 6907 10 und 6908 10 wird in Spalte 4 das Zeichen *) 
und in Spalte 5 das „U" gestrichen; die Fußnote am Schluß der Seite 149 
entfällt. 

8. Die Warennummern 7602 10 und 7602 12 einschließlich der Zwischenüber- 
schrift werden durch folgende Angaben ersetzt: 

Stäbe (Stangen): 

aus nicht legiertem Aluminium: 


7602 10 in Ringen 02 + 

7602 12 andere 02 + 


9. Bei der Warennummer 9008 95 wird in Spalte 3 die Angabe „18/19" durch 
„18" ersetzt. 

10. Im Text der Warennummer 9029 31 wird die Angabe „Warennrn. 9028 01 
bis 9028 06" durch „Warennrn. 9028 26 und 9028 56" ersetzt. 
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Vermerk 

Betr.: Neununddreißigste Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste 
— Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — 


1. Durch die Änderung der Positionen 0402 61 und 
0402 62 (Kondensmilch) wird der Verordnung 
(EWG) Nr. 2197/69 des Rates vom 28. Oktober | 

1969 (Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaf- 
ten Nr. L 279 vom 6. November 1969 S. 3 ent- 
sprochen (Nr. 1 der Anlage zur Verordnung). ^ 

2. Durch die Neufassung der Warennummer 0405 09 
(Hühnereier) wird der Verordnung (EWG) Nr. 
1619/68 (Amtsblatt der Europäischen Gemein- , 
schäften Nr. L 258 vom 21. Oktober 1968 S. 1) j 
entsprochen (Nr. 2 der Anlage der Verordnung). | 

3. Kartoffeln dürfen zur Herstellung von Stärke 
und anderen Veredelungsprodukten mengenmä- 
ßig unbeschränkt eingeführt werden. Bisher wa- | 
ren solche Einfuhren genehmigungsfrei zulässig, i 
weil die Verwendung zollamtlich überwacht , 
wurde. Da diese Möglichkeit für Einfuhren aus 
Mitgliedsländern der EWG, die in erster Linie 
als Lieferanten in Betracht kommen, am 1. Januar i 

1970 entfallen ist, wird das Genehmigungserfor- i 

dernis zur Sicherung des Verwendungszwecks j 
eingeführt. Wert- und mengenmäßig unbegrenzte ! 
Einfuhrmöglichkeiten werden eröffnet (Nr. 3 der | 
Anlage zur Verordnung). ! 

4. Durch die Verordnung zur Festlegung ergänzen- ^ 
der Vorschriften für die gemeinsame Marktorga- j 
nisation für Wein (Verordnung (EWG) Nr. 816/70 j 
des Rates vom 28. April 1970 — Amtsblatt der ’ 
Europäischen Gemeinschaften Nr. L 99 vom g 

5. Mai 1970 S. 1) werden für Waren, die dieser | 
Marktorganisation unterliegen, im innergemein- 
schaftlichen Verkehr noch vorhandene mengen- ’ 
mäßige Beschränkungen und das Erfordernis j 
einer Genehmigung beseitigt. Für Einfuhren aus | 
Drittländern wird eine Einfuhrgenehmigung er- j 9. 
forderlich. Die Position 2305 00 (Weintrub, Wein- 
stein), die in die Marktorganisation einbezogen ; 


worden ist, geht aus der Zuständigkeit des Bun- 
desamts für gewerbliche Wirtschaft in die des 
Bundesamts für Ernährung und Forstwirtschaft 
über (Nr. 4 der Anlage zur Verordnung). 

5. Bei SLeinkühienkoks ist seit geraumer Zeit und 
für absehbare Zukunft ein berechtigtes Schutz- 
bedürfnis nach § 10 Abs. 3 AWG nicht mehr 
gegeben. Das Genehmigungserfordernis wird da- 
her aufgehoben (Nr. 5 der Anlage zur Verord- 
nung). 

6. Bei der Einfuhr von Erdgas und anderen minera- 
lischen Brennstoffen wird die Begrenzung der 
Lieferfrist auf 9 Monate, die 1963 im Rahmen 
energiepolitischer Maßnahmen eingeführt wurde, 
aufgehoben, weil sie zum Schutz der inländischen 
Energieerzeugung zumindest vorläufig nicht er- 
forderlich ist und Gaslieferungsverträge ohnehin 
mit erheblich längeren Lieferfristen abgeschlos- 
sen werden (Nr. 6 der Anlage zur Verordnung). 

7. Nachdem die Selbstbeschränkungsmaßnahmen 
Japans bei der Ausfuhr von Mosaikfliesen in die 
Bundesrepublik am 31. Dezember 1969 ausgelau- 
fen sind, entfällt das Erfordernis einer Genehmi- 
gung für Transiteinfuhren aus Japan. Zugleich 
entfällt für alle Einfuhren von Mosaikfliesen das 
Erfordernis der Vorlage eines Ursprungszeug- 
nisses (Nr. 7 der Anlage zur Verordnung). 

Die Warennummern 7602 10, 7602 12 und 9029 31 
werden dem geänderten Warenverzeichnis für 
die Außenhandelsstatistik (Nachtrag für 1970) 
angepaßt (Nr. 8 und 10 der Anlage zur Verord- 
nung). 

Bei der Warennummer 9008 95 wird die Doppel- 
zuständigkeit zur Vermeidung von Irrtümern be- 
seitigt (Nr. 9 der Anlage zur Verordnung). 
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